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Unter bem SBeifafl bes „SBottüärte"
Ebenfalls erfreulid) £Iar Ijat ftä) auf ganj an«

berem ©ebiet Negterungsrai ^feibmann mit bens$farrt)errett auseinanbergefetjt, bte nidjt fönt*
muntftifdj finb, aber boc() gegenüber bent Äom*
munismus eine auffol lenbe Neutralität unb an*
bcrfei ts gegenüber unjerer Demofratie ein anf«
fattenbes Scsttttcrcffemcnt an !ben Xag legen.
(£5 tarnen jur Spraye ber Stanfrpunft 'bes SDlün*
[terttrdigemetnberats in ßesug auf bte Srewe«
tterung ber Dffistere unb bas Verbot, ben Sarg
in bie Äirdje ju nehmen, ferner ^rcbigten oon
Pfarrer ßüt^i, ^3rof. Äarr Satttj unb Pfarrer
Seuenierger. Sefonbers bceinbrurften bie genau
Sitterten Sßorte üon !ßfcnet £ütl)t im 3Hünfter
über bie Notoorratsöorl^riften bes Suntesrats.
2)er Sunbesrat foß [i^ bamit ber „Stirn*
mungsmadje für ben brüten SBeitlrieg" ja^utbig
genia t̂ Ijaben. 9legierungsrat gelbmann be»
5eic)nete bte fe Äritt t als t) e r ft ä n 'b n i s I o s,
l i e b l o s unb u n g e r e d) t. £>afür ^aben itefe
^erren jd^on meljrfatt) ben SBeifall bes tommu«
niftiji^e n „23orröärts" erioorben! Deutlich fön»
berte ber regierungsrätUifie 9lebner btefe mo*
bernen Staleftüer ber Sdjule 5Bartb, oon ber
alten pofttioen Nietung ab, mit ber fi e nidjt
ettua, toie ber Slnfdjein ertpedt roer'ben miü,
tbentt f̂  ftnb. 2)er Äirüjenbireftor mu^te ein«
fdjreiten, unb er b,at aû  su einer f^riftü^en
Sluseinanberfe^ung mit bem Sgnobalrat 3lnlaö
gegeben, bie ,}u einer mertoollen Älärung geführt
Ijat. SBenn in au^erfantonalen 3eitungen von
„fomntumftiMien ^farretn" im Danton SBern
getrieben tnurbe, fo war bas eine unbiffercn»
5terk fe^Igeb.enbe SBeäeidjnung. Stber aus- ni^ts
if t biefer üßorrourf nia)t entftanben.


